
 

Pressemitteilung 

Grüne in Höhenkirchen fordern bessere Nutzung des Regenwassers 

Höhenkirchen-Siegertsbrunn. Angesichts zunehmender Trockenheit in den Sommermonaten 
fordern die Grünen in Höhenkirchen-Siegertsbrunn ein besseres Regenwassermanagement in 
der Gemeinde. Die Gemeinderatsfraktion beantragt, öffentliche Gebäude mit Regenwasser-Zis-
ternen oder anderen geeigneten Regenwasser-Rückhaltevorrichtungen auszurüsten. Im Blick 
hat die Fraktion unter anderem die zur Sanierung anstehende Mehrzweckhalle mit ihrer großen 
Dachfläche. Wo nicht vorhanden, soll zusätzlich die Verlegung von Rigolen geprüft werden mit 
dem Ziel, überschüssiges Regenwasser zu versickern und eine Einleitung in die Kanalisation zu 
verhindern. Das Regenwasser soll vom Bauhof zur Bewässerung der kommunalen Grünanla-
gen und -flächen und Bäume genutzt werden.  

Fraktionssprecherin Dorothee Stoewahse: „Das Thema Wasserknappheit ist längst in der 
Münchner Schotterebene angekommen. Der Wasserpegel der Brunnen im Gemeindegebiet war 
zu Jahresbeginn deutlich niedriger als normal. Wir wünschen uns, dass die Gemeinde beim 
Thema „Regenwasser“ mit gutem Beispiel voran geht. Kein Tropfen Regenwasser in die Kanali-
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station: Damit erfüllt die Gemeinde nicht nur ihren Vorbildcharakter, sondern senkt vor allem 
während der Sommermonate den Wasserverbrauch.“  

Die Grünen fordern die Gemeinde außerdem dazu auf, gemeinsam mit den örtlichen Sportver-
einen zu prüfen, ob bei der Bewässerung der Kunstrasen- und Tennisplätze alternativ auch 
Brauchwasser eingesetzt werden kann, oder ob andere Maßnahmen der Wassereinsparung 
möglich sind. 

 


